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Die §§ der GO unterliegen den Statuten.  Die männliche Form gilt auch für die weibliche.  
Änderungen der GO sind unter Mutationen mit absolutem Mehr zu beschliessen. 

§1 Geltungsbereich 
1. Der Verein gibt sich zur Durchführung der GV diese Geschäftsordnung. 
2. Die GV ist nicht öffentlich. Auf Antrag und Beschluss der GV kann Öffentlichkeit zugelassen werden. 

§2 Anträge 
1. Anträge der Mitglieder sind schriftlich und mit Begründung spätestens 5 Wochen vor GV dem Aktuar zur 

Traktandierung einzureichen.  
2. Die Einreichung per E-Mail – sofern verfügbar – ist zulässig.  
3. Inhaltlich gleiche Anträge können zusammengefasst werden. 

§3 Einladung 
1. Die Einladung zur GV erfolgt durch den Vorstand schriftlich und muss spätestens 30 Tage vor Termin unter 

Angabe von Zeit, Ort verschickt werden. Die Zustellung per E-Mail – sofern verfügbar - ist zulässig. 
2. Der Einladung zur GV ist das Protokoll der letzten GV, die Traktandenliste, die Jahresabrechnung,  

die Mitgliederliste sowie die Anträge beizufügen.  
3. Reihenfolge der Traktanden ist:  

 
1. Appell  
2. Genehmigung letztes GV-Protokoll 
3. Jahresbericht Vorstand  
4. Ehrungen  
5. Mutationen Zu- und Abgänge, Mitgliederanzahl 
6. Kassen- und Revisorenbericht 
7. Abstimmung Entlastung bisheriger Vorstand  
8. Mitgliedsanträge 
 

  9. Präsentation Jahresprogramm+Budget  
10. Beschlussfassung Jahresprogramm+Budget 
11. Vorstandswahl  
12. Revisorenwahl   
13. Beschlussfassung Mitgliedsbeitrag  
14. Diverses  
15. Nächster GV-Termin 
16. Einkassieren der Mitgliedsbeiträge 

§4 Beschlussfähigkeit (Appell) 
1. Alle Anwesenden haben sich in eine Teilnehmerliste einzutragen.  
2. Entsprechend Eintragungsanzahl stellt der Versammlungsleiter das absolute Mehr > 50% und das qualifi-

zierte Mehr > 2/3 für Abstimmungen fest.  
3. Die Zahl ist im Protokoll zu nennen. 

§5 Versammlungsleitung 
1. Der Präsident ist der Versammlungsleiter; er eröffnet, leitet und schließt die GV.  
2. Der Präsident schlägt der GV auf Freiwilligenmeldung den Stimmenzähler vor.  
3. Der Aktuar übernimmt die Protokollführung. 
4. Bei Verhinderung des Präsidenten und seiner satzungsmässigen Vertreter wählen die erschienenen Mit-

glieder aus ihrer Mitte einen Versammlungsleiter bzw. die notwendige Funktion. Als Verhinderung gelten 
auch Aussprachen und Beratungen, die den Versammlungsleiter persönlich betreffen. 

5. Der Versammlungsleiter kann das Wort entziehen, Ausschlüsse von Personen auf Dauer und auf Zeit vor-
nehmen und Unterbrechungen oder Aufhebung der Versammlung anordnen. 

6. Der Versammlungsleiter oder dessen Beauftragte prüfen die Ordnungsmässigkeit der Einladung, die An-
wesenheitsliste, die Stimmberechtigung. Der Versammlungsleiter gibt die Tagesordnung bekannt.  

7. Die Tagesordnungspunkte kommen in der vorgegebenen Reihenfolge zur Beratung und Abstimmung.  
8. Der Versammlungsleiter kann eine Änderung der Tagungsordnung vorschlagen und muss über diese Än-

derung abstimmen lassen.  
9. Über Einsprüche gegen die Tagesordnung oder Änderungsanträge entscheidet die Versammlung ohne 

Debatte mit einfacher Mehrheit. 
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§6 Worterteilung und Rednerfolge 
1. Das Wort erteilt der Versammlungsleiter. Die Worterteilung erfolgt in der Reihenfolge der Wortmeldung. 
2. Teilnehmer einer GV müssen auf Anweisung des Versammlungsleiters den Versammlungsraum verlassen, 

wenn Traktanden behandelt werden, die sie in materieller Hinsicht persönlich betreffen. 
3. Berichterstatter und Antragsteller erhalten zu Beginn und am Ende der Aussprache ihres Tagesordnungs-

punktes das Wort. Ihrer Wortmeldung ist vom Versammlungsleiter nachzukommen. 
4. Der Versammlungsleiter kann in jedem Fall das Wort ergreifen. 

§7 Wort zur Geschäftsordnung 
1. Das Wort zur Geschäftsordnung wird erteilt, wenn der Vorredner geendet hat. 
2. Der Versammlungsleiter kann jederzeit, falls erforderlich, das Wort zur Geschäftsordnung ergreifen und 

Redner unterbrechen. 

§8 Anträge zur Geschäftsordnung 
1. Über Anträge zur Geschäftsordnung, auf Schluss der Debatte oder Begrenzung der Redezeit ist sofort ab-

zustimmen, nachdem der Antragsteller und ein Gegenredner gesprochen haben. 
2. Redner, die zur Sache gesprochen haben, dürfen keinen Antrag auf Schluss der Debatte oder Begrenzung 

der Redezeit stellen. 

§9 Abstimmungen 
1. Die Reihenfolge der zur Abstimmung kommenden Anträge ist deutlich bekannt zu geben. . 
2. Bei Vorlage mehrerer Anträge zu einem Punkt ist über den weitest gehenden Antrag zuerst abzustimmen. 

Sollte unklar sein welcher Antrag der weitest gehende ist, entscheidet die Versammlung. 
3. Abstimmungen erfolgen offen mit Handzeichen. Sieht die Satzung nichts anderes vor, entscheidet bei allen 

Abstimmungen die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen. 
4. Die schriftliche Stimmabgabe zählt, sofern sie 1 Woche vor GV-Termin beim Präsidenten eintrifft.    
5. Der Präsident stimmt mit und hat bei Stimmengleichheit den Stichentscheid.  
6. Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen gelten als nicht abgegeben. 

§10 Wahlen 
1. Die Abstimmung erfolgt offen durch Handheben und sofern mehrere Ämter zu besetzen sind in Wahlrei-

henfolge Präsident, Stellvertreter, Kassier, Beisitzer, Revisoren.   
2. Während des Wahlganges hat der Stimmenzähler die Rechte und Pflichten eines Versammlungsleiters. 
3. Ein Abwesender kann gewählt werden, wenn dessen schriftliche Kandidatur vorliegt. 
4. Vor der Wahl sind die Kandidaten zu fragen, ob sie kandidieren und nach ihrer Wahl, ob sie das Amt an-

nehmen. 
5. Wahlergebnis und Gültigkeit wird vom Stimmenzähler für das Protokoll festgestellt. 

§11 Protokoll 
1. Das Protokoll ist innert 1 Woche zu erstellen und vom Versammlungsleiter zu unterzeichnen.  
2. Das Protokoll wird mit der Einladung zur nächsten GV an alle Mitglieder versendet. 
3. Mitglieder haben in begründeten Fällen das Recht auf frühere Zustellung des Protokolls.   

§12 Inkrafttreten 
Diese Geschäftsordnung ist an der ordentlichen Generalversammlung vom 11. April .2014 angenommen wor-
den und tritt sofort in Kraft.  


